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HADELNER LAND

Heute vor

25 Jahren ...

… spielte die Musikschule im
„Bördehuus“. „Musik verbin-
det die Völker“, betonte der
LeiterderMusikschule „Ander
Oste“ Peter Knoch, im Hin-
blick auf die Terroranschläge
in den USA. Das Konzert „Key-
boardsand friends“ sei ausdie-
semGrundnicht abgesagtwor-
den. Die jungen Musikerinnen
und Musiker spielten die Bea-
tles, aber auch weltbekannte
Melodien. (bb)

Frau bestohlen

Diebe mit
„Kettentrick“
erfolgreich
Hemmoor. Eine 66-jährige
Hemmoorerin ist am Freitag
Opfer eines Trickdiebstahls ge-
worden. Die Frauwar gegen 13
Uhr auf dem Gehweg in der El-
sa-Brändström-Straße unter-
wegs, als sie aus einem Fahr-
zeug heraus von insgesamt
drei Personen angesprochen
wurde.

Nach Angaben der Polizei
täuschten die Personen einen
angeblichen Krankenhausauf-
enthalt von Angehörigen vor.
Durch eine geschickte Ge-
sprächsführung gelang es der
Beifahrerin, der 66-Jährigen
eine mutmaßlich wertlose
Halskette umzulegen. Dabei
erlangte sie unbemerkt die
wertvolle Goldhalskette, die
die Hemmoorerin trug.

In unbekannte
Richtung geflüchtet

Anschließend flüchtete das
Fahrzeug in unbekannte Rich-
tung. Bei dem genutzten Wa-
gen soll es sich um einen Kom-
bi mit auffälliger silber-golde-
nerFarbegehandelt haben.Als
Zulassungsbezirk sei ein „K“
für Köln ablesbar gewesen.

Zeugen, die Hinweise auf
das genannte Fahrzeug oder
weitere Tatausführungen ge-
ben können, melden sich bei
der Polizei in Hemmoor unter
Telefon (0 47 71) 60 70. (red)

Wespa

Sparkassenbus
ist derzeit
außer Betrieb
Kreis Cuxhaven. Die Weser-El-
be Sparkasse (Wespa) infor-
miert darüber, dass der Spar-
kassenbus aufgrund eines un-
erwartet aufgetretenen techni-
schen Defekts bis einschließ-
lich Dienstag, 29. September,
nicht imEinsatz sein kann. Der
Sparkassenbus wird voraus-
sichtlich bis einschließlich
Dienstag, 29. September, aus-
fallen. Die Weser-Elbe Spar-
kasse bittet ihre Kundinnen
undKunden, dies bei ihrer Pla-
nung zu berücksichtigen. Für
dringende Bargeldgeschäfte
sowie weitere Serviceanliegen
stehen die Geschäftsstellen
und Geldautomaten der We-
spa in der Region uneinge-
schränkt zur Verfügung.

Die Weser-Elbe Sparkasse
bedauert die entstandenenUn-
annehmlichkeiten und setzt
gemeinsammit der Fachwerk-
statt alles daran, den Sparkas-
senbus schnellstmöglich wie-
der in Betrieb zu nehmen. (red)

Impulse für viele Lebensbereiche
Bauen, Gesundheit, Vorsorge: Gewerbemesse in Otterndorf lockte am Sonntag mit einem breiten Programm

VON KAI KOPPE

Otterndorf. „Einfach mal gu-

cken und ein bisschen schna-

cken“: Viele Besucher nahmen

die Otterndorfer Gewerbe-

messe als willkommene Gele-

genheit wahr, um sich einfach

mal treiben zu lassen. Lang-

weilig wurde es dabei kaum:

In den Seelandhallen gab es

am Sonntag jede Menge zu

entdecken.

40 Aussteller „aus den unter-
schiedlichsten Bereichen“ seien
gekommen, um sich zu präsen-
tieren: Das hob Otterndorfs Bür-
germeister Claus Johannßen her-
vor, als er die 6. Gewerbemesse
gemeinsam mit Imke Lütjen
(Stadtmarketing Otterndorf) er-
öffnete. Johannßen begrüßte
zahlreiche Gäste aus den Reihen
der Politik und wies auf die von
lokalen Betrieben unterstützte
Tombola hin, bevor er die erste
Darbietung ankündigte: Die Cux-
havener Tanzschule „Step by
Step“ sorgte dafür, dass die Mes-
sebesucher beschwingt ihren
Rundgang starteten.

Tipps zum Thema
Bauen und Sanieren

Wer in die Seelandhallen gekom-
men war, um sich Tipps für Sa-

nierungs- oder Verschönerungs-
maßnahmen rund ums eigene
Heim abzuholen, wurde im Kar-
ree der Aussteller garantiert fün-
dig. Mehrere Handwerksbetrie-
be stellten auf der Gewerbemes-
se ihr Leistungsprofil vor. Chris-
tian Oldenburg, Chef des gleich-
namigen Otterndorfer Malerbe-
triebs, zeigteanhandvonMuster-
büchern nicht nur, wie man Far-
be in sein Zuhause bringen, son-
dern die eigenen vier Wände
durch den passenden Bodenbe-
lag auch gemütlicher gestalten
kann. „Wir sind aber auch hier,
weil wir Verstärkung suchen“,
sagte Oldenburg, der sich nach
eigenen Worten nicht über zu
wenig Aufträge beklagen kann.

Vorsorge für
den Ernstfall

Wie Kunden solch ein Renovie-
rungsprojekt finanziell stem-
men können, wusste man am
Messestand der Weser-Elbe-
Sparkasse: Baufinanzierungsbe-
rater Matthias Katt wies insbe-
sondere auf die Bedeutung des
Themas Energetische Sanierung
hin, das eine Rolle spielt, sobald
ein Sparer sich seinen Traum
vom Eigenheim mit dem Kauf
einer Bestandsimmobilie erfüllt.
Generell könne man sagen, dass
„Sanierung und Modernisie-
rung“ inzwischen etwa die Hälf-
te aller Kundengespräche aus-

mache, erklärte Katt.
Wichtiger als das ThemaWoh-

nen ist höchstens noch die Ge-
sundheit. Dass sich Otterndorf
auch in medizinischer Hinsicht
zu einer bekannten Adresse ge-
mausert hat, spiegelte sich auch
auf der Schau amgestrigen Sonn-
tag wider: Das Krankenhaus
Land Hadeln stellte sich dort als
Anlaufpunkt für einige Spezial-
gebiete - etwa für Schmerzthera-
pie und Endoprothetik - vor.
Selbst wenn es um Themen ging,
die man aus Patientensicht am
liebsten umschifft: Wie eine
Kniegelenks- oder Hüft-OP von-
stattengehe, interessiere das
Messepublikum durchaus, be-
tonte Kira Hahnefeldt, medizini-
sche Fachangestellte am Kran-
kenhaus LandHadeln, unter Ver-
weis auf zahlreiche Modelle, die
Besucher sogar in die Hand neh-
men durften.

EchtenMehrwert bot auch der
Messeauftritt des Bereichs Bevöl-
kerungsschutz (Landkreis Cux-
haven). Stephanie Bachmann
und Katja Bruns-Cordes wiesen
unter anderem auf die Bedeu-
tung hin, die den sogenannten
„mobilen Rettern“ in einem Ge-

biet wie dem Flächenlandkreis
Cuxhaven zukommt. Dabei han-
delt es sich um Ersthelferinnen
und -helfer, die sich registrieren
lassen, eine Schulung durchlau-
fen und imFalle einesNotfalls im
Nahbereich über Handy-App
alarmiertwerden. Für diesesMo-
dell zuwerben,warnichtdas ein-
zige Anliegen am Messestand.
Anhand eines zu Demonstra-
tionszwecken aufgebauten Vor-
ratsregals konnten Besucher
auch nachvollziehen, wie wenig
es eigentlich braucht, um ein
Mindestmaß an häuslicher Vor-
sorge für eine Hochwasserlage
oder einen Blackout zu treffen.

Die eigene Heimat
neu entdecken

Angenehmeren Gesprächsstoff
bot Riko Karsten (Tourist-Infor-
mation Wingst), der die Schau
nutzte, um Gästen von außer-
halb (aber auch den einheimi-
schen Besuchern) die Schönhei-
ten seines Heimat-Landstrichs
näherzubringen. „Warum in den
Harz fahren?“, lautete Karstens
ganz und gar nicht provokant ge-
meinte Frage: Die Wingst sei -
wenn auch auf kleinerem Raum

- ein Eldorado für Wander- und
Naturfreunde; biete sie doch
Raum für die unterschiedlichs-
ten Aktivitäten. „Pilze sammeln
könnte jetzt im Herbst ein The-
ma sein“, schlug derWingst-Tou-
ristiker vor und breitete eine
Karte („Wanderpfade“) vor den
Standbesuchern aus. Wer un-
gern läuft, könne eine Kahn-
fahrt im benachbarten Sietland
buchen. Und sich gegebenenfalls
fünf StundenAutofahrtbis inden
Spreewald sparen.

Insgesamt präsentierten sich in der Halle 40 Aussteller aus Bereichen

wie Handwerk, Gewerbe, Verwaltung und Dienstleistung.

Am Stand des Krankenhauses Land Hadeln standen Kira Hahnefeldt und eine Kollegin Rede und Antwort

zum medizinischen Leistungsspektrum ihres Hauses.

Otterndorfs Bürgermeister Claus

Johannßen eröffnete die Gewer-

bemesse 2026 gemeinsam mit Im-

ke Lütjen, in deren Hand seit

mehreren Jahren die Organisation

dieser Schau liegt.

„Gucken und klönen“: Die Gewerbemesse in den Seelandhallen Achtern Diek zog schon in den Mittagsstunden Hunderte von Besuchern an. Fotos: Larschow


